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Rülke: Landesregierung will Nachhaltigkeitsbeirat unter Ausschluss der
Opposition tagen lassen

Die Landesregierung beruft die Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirats neu. Zukünftig sollen zwei
Abgeordnete des Landtags an den Sitzungen teilnehmen dürfen, ohne jedoch Mitglied des Gremiums zu
sein. Die zwei Abgeordneten sollen nach Hinweis der Landesregierung ausdrücklich nach dem Verfahren
Sainte-Laguë/Schepers bestimmt werden. Dies führt dazu, dass die Fraktionen der Grünen und der CDU
jeweils einen Abgeordneten entsenden dürfen. Dazu sagte der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr.
Hans-Ulrich Rülke:

„Offensichtlich will die Landesregierung nicht, dass die Opposition unmittelbar erfährt, was im
Nachhaltigkeitsbeirat besprochen wird. Nicht anders ist ihr Versuch, die Opposition außen vor zu lassen,
zu verstehen. Aus der Information des Landtags wird so eine weitgehend hohle Phrase. Dabei gehen
Fragen der Nachhaltigkeit alle Fraktionen im Landtag etwas an. Wir appellieren an das Selbstbewusstsein
der Legislative und hoffen, dass auch Grüne und CDU im Landtag diesem Versuch der bewussten
Informationslenkung der Landesregierung eine Absage erteilen. Jede Fraktion sollte einen Abgeordneten
benennen dürfen, der Zutritt zu den Sitzungen des Nachhaltigkeitsbeirats erhält.“


